
Englischsprachige Studienangebo-

te müssen den Erfordernissen einer 

multilingualen und multikulturellen Ler-

nergruppe gerecht werden, damit sie in-

ternational wettbewerbsfähig sind. Das 

verlangt von den Lehrenden weitaus mehr, 

als nur ein möglichst korrektes (Fach-) Eng-

lisch in ihren Veranstaltungen zu spre-

chen. Sie müssen sich auch verstärkt mit 

Erkenntnissen der modernen Fremdspra-

chendidaktik und des interkultuellen Ler-

nens auseinandersetzen. 

Lernkulturen berücksichtigen 
Internationale Studierende haben beim 

Studium in Deutschland seltener Probleme 

mit Englisch als mit der deutschen Lern-

kultur. Viele von ihnen sind reinen Fron-

talunterricht gewöhnt, aktive Mitarbeit 

kennen sie nicht. Die im deutschen System 

erwünschte kritische  Auseinandersetzung 

mit Wissenschaftsinhalten ist ihnen fremd. 

Für Sie als Lehrende bedeutet das: 

l Informieren Sie sich über die Lehr- und 

Lerneinstellungen Ihrer Studierenden. 

Dadurch können Sie die an Sie gestell-

ten Erwartungen besser verstehen und 

Missverständnissen vorbeugen. 

l Kommunizieren Sie die deutsche Lern-

kultur und Ihre Erwartungen an die 

Studierenden zu Beginn Ihrer Veran-

staltung. 

l Setzen Sie Kleingruppenarbeiten 

mit gemischten Studierendenteams 

(Ausländer/Deutsche) ein, wo dies trai-

niert werden kann.  

l  Führen Sie die Studierenden langsam 

in die – typisch deutsche – deduktive 

Wissenschaftsmethode ein. Erklären 

Sie ihnen nach und nach die einzelnen 

Arbeitsschritte, sonst überfordern Sie 

die Studierenden vollends, weil für die 

meisten von ihnen Englisch auch eine 

Fremdsprache ist. 

l Nutzen Sie einen Lernkontrakt. Dort 

können Sie Ihre Erwartungen und die 

Ihrer Teilnehmer (Inhalte, Lernziele, 

Sprachniveau) festhalten. Zudem kön-

nen Sie den Studierenden Hinweise 

geben, wie und wo sie ihre (Englisch-) 

Kenntnisse verbessern können. 

Betreuung ernst nehmen 
Auch über den eigentlichen Lehrbetrieb 

hinaus sollten Sie Ihren internationalen 

Studierenden Hilfestellung und Orien-

tierung bieten. Das entscheidet mit über 

die Akzeptanz und den Erfolg Ihrer Ver-

anstaltungen. Internationale Studieren-

de sind dies aus ihren Heimatländern 

und durch andere Auslandsstudienauf-

enthalte gewohnt. Kooperieren Sie da-

bei mit den einschlägigen Servicestellen 

an Ihrer Hochschule (etwa: Akademisches 

Auslandsamt, Studentenwerk, Prüfungs-

amt, AStA). Handlungsbedarf besteht vor 

allem in folgenden Bereichen:  

l Initiieren Sie Einführungsveranstaltun-

gen für Ihre internationalen Studieren-

den, die Sie mit den Lebens- und Studi-

enbedingungen in Deutschland vertraut 

machen. 

l Sorgen Sie dafür, dass die relevante 

Fachliteratur in Englisch (und eventu-

ell in den Herkunftssprachen der Stu-

dierenden) verfügbar ist. 

l Achten Sie darauf, dass die grundlegen-

den Materialien rund ums Studium in 

Englisch vorliegen. 

l Helfen Sie, dass die Studierenden bei 

Bedarf Zugang zu Englischsprachkur-

sen haben.   n
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Lehren Sie weltoffen!  
Zur englischsprachigen Lehre gehört auch, Studienangebote attraktiv 

für Studierende aus dem Ausland zu machen. Englisch dozieren allein 

genügt dafür nicht, wichtig ist eine weltoffene Lernkultur. 
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